
 

 Der Futterplan auf der   
Rückseite sagt dir, wie es 
mit dem Füttern weitergeht.

Tipp

 Wenn einzelne Eier am Becken-
rand kleben, spüle sie mit der 
Spritze nach unten.

Tipp

Triops
züchten

Liebe Eltern! 
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— RATSCHLÄGE FÜR ÜBERWACHENDE ERWACHSENE
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— Haben Sie Fragen?  
Unser Kundenservice hilft Ihnen gerne weiter!  

Telefon + 49 (0) 711 2191-343 oder 
service@kosmos.de

Inhalt

Mit diesem Experimentierkasten kann  
ihr Kind aus Trockeneiern Urzeitkrebse 
züchten und erste Erfahrungen mit den 
Tieren sammeln. Bitte stehen Sie Ihrem 
Kind dabei zur Seite, unterstützen und 
begleiten Sie es. Lesen Sie die Schritte 
dieser Anleitung vor Versuchsbeginn  
gemeinsam durch. Machen Sie bitte  
Ihrem Kind bewusst, dass es mit leben-
den Tieren arbeitet, die vorsichtig und 
verantwortungsvoll behandelt werden 
müssen. Haben Sie Geduld, wenn etwas 
nicht auf Anhieb klappt, und versuchen 
Sie es noch einmal.
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ACHTUNG! Nicht für Kinder unter 3 Jahren geeignet. Erstickungsgefahr, da kleine Teile  
verschluckt oder eingeatmet werden können. Strangulationsgefahr, falls der lange  
Schlauch um den Hals gelegt wird.

Achten Sie darauf, dass keine Teile des Kastens in die Hände von kleinen Kindern gelangen, 
und halten Sie Tiere fern. Durch Wasserspritzer und stehende Feuchtigkeit können Schäden 
an Möbeln etc. entstehen. Nach Berührung mit dem Beckeninhalt aus hygienischen Grün-
den die Hände waschen.

Verpackung und Anleitung aufbewahren, da sie wichtige Informationen enthalten.

Technische Änderungen vorbehalten.

Anleitung

–  Becken
–  Tor aus Kunststoff
–  Thermometer
–  Holzspatel
– Schlauch
–  Spritze*
– Sand
– Kalksteinchen
– Triops-Eier (in Kunststoffdose)
– Triops-Futter

* Das aufgedruckte 
Mindesthaltbar-
keitsdatum der 
Spritze ist für die 
Benutzung in die-
sem Kasten nicht 
relevant.

 
— TRIOPS-FUTTER

ANALYTISCHE BESTANDTEILE

Rohprotein 48 %  

Rohöle und -fette 8 %

Rohfaser 3 % 

Wassergehalt 10 % 

ZUSAMMENSETZUNG: Fisch- und Fischnebenerzeugnisse, pflanzliche Nebenerzeugnisse 
(u.a. Extrakt von rotem Paprika 2000 mg/kg), pflanzliche Eiweißextrakte, Weich- und Krebs-
tiere, Getreide, Algen, Hefen (u.a. Beta-1,3/1,6-Glucan 1000 mg/kg), Öle und Fette, Mineral-
stoffe (enthält Zeolith 196) 

ZUSATZSTOFFE (Mengen pro kg): Vitamine, Provitamine und chem. definierte Stoffe ähnli-
cher Wirkung: Vit. A 29800 IE, Vit. D3 1890 IE, Vit. E 100 mg, Vit. C 500 mg; Verbindungen von 
Spurenelementen: E1 (Fe) 37,8 mg, E6 (Zn) 10,5 mg, E5 (Mn) 7,8 mg, E4 (Cu) 1,7 mg, E2 (I) 0,23 
mg, E8 (Se) 0,23 mg, E7 (Mo) 0,05 mg; Farbstoffe; Antioxidationsmittel.

Du brauchst

–  Becken,  Sand, Kalksteinchen, 
 Triops-Futter,  Abtrenn-Tor,  
 Holzspatel 
–  Schüssel, Natron, Teelöffel
–  einige Flaschen stilles Mineralwasser 

mit viel Calcium und wenig Sulfat (z. B. 
die Marken Volvic, Vittel, Gerolsteiner, 
Aqua Culinaris, Quellbrunn u.v.a.)  
oder destilliertes Wasser   

So geht’s

1.  Such dir einen Platz für das Becken,  
wo es ungestört steht (denk an jüngere  
Geschwister und Haustiere!) und du die 
Triopse gut beobachten kannst. Der Un-
tergrund muss etwas Nässe vertragen, 
falls du mal Wasser verspritzt.

2. Trenne mit dem Tor den Aufzuchtbe- 
 reich vom restlichen Becken ab. 

3. Gib die Hälfte des Beutels mit dem Sand  
 in eine Schüssel und spüle ihn, indem du  
 reichlich Leitungswasser dazugibst und  
 mit dem Holzspatel leicht umrührst.  
 Etwa 5 Sekunden absetzen lassen und  
 das überstehende trübe Wasser ins  
 Waschbecken abgießen. Wiederhole  
 diesen Vorgang ein paar Mal. Verwende  
 für den letzten Spülgang Mineralwasser  
 oder destilliertes Wasser.

 Gib etwa 3 Teelöffel Sand auf den Boden  
 des Aufzuchtbereichs. Fülle den restli- 
 chen Sand in das große Hauptbecken. 

4. Zerdrücke 5 Kalksteinchen und 5-7  
 Futterkörnchen mit dem Teelöffel und  
 gib sie zu dem Sand im Aufzuchtbereich.  
 Gib außerdem eine Spatelspitze Natron  
 hinein. Verrühre alles mit dem Spatel.

5. Fülle das Becken und den Aufzuchtbe- 
 reich bis etwa 1 cm unter dem Rand mit  
 Mineralwasser. Der Wasserstand soll  
 immer gleich bleiben, daher musst du  
 später immer wieder nachfüllen.

Du brauchst

–  Thermometer 
–  Wärmelampe: Steh- oder Klemm-

lampe mit 60-Watt-Glühbirne oder 
Halogen-Hochvoltlampe (Sockel  
GU 10)  

So geht’s

1.  Klebe das Thermometer an eine glatte 
Fläche des Beckens, so dass es sich 
knapp unter der Wasseroberfläche 
befindet.

2.  Platziere die Lampe stabil und kippsi-
cher am Becken. Es sollte täglich 12 bis 
16 Stunden lang beleuchtet sein. Achte 
darauf, dass die Lampe nicht direkt aufs 
Thermometer scheint und etwa 20 bis 30 
cm von der Wasseroberfläche entfernt 
ist.

3. Lies nach einigen Stunden das Thermo- 
 meter ab. Es soll zwischen 20 und 24 °C  
 anzeigen. Korrigiere die Position der  
 Lampe, bis die Temperatur mehrere  
 Stunden lang im richtigen Bereich  
 gelegen hat.

Du brauchst

–  Triops-Eier, Spritze
–  Blatt weißes Papier 

So geht’s

1.  24 Stunden nach dem Einstellen der  
Temperatur kannst du die Triops-Eier ins 
Wasser geben: Stoße dazu das Döschen 
ein paar Mal auf den Tisch, damit sich die 
Eier an einer Stelle sammeln und öffne 
ganz vorsichtig den Deckel. Benutze ein 
Blatt Papier als Unterlage.

2.  Gib etwa 10 - 15 Eier in den 
Aufzuchtbereich.

3. Und jetzt heißt es: Warten und genau   
 hinsehen!

Du brauchst

–  Holzspatel, Triops-Futter
–  Teelöffel,  Lupe,  Lineal mit 
 Millimetereinteilung 

So geht’s

1.  Wenn sich mehrere Larven im Wasser 
tummeln, rücke die Lampe etwas weiter 
vom Becken ab und prüfe die Tempera-
tur: Nach dem Schlüpfen sind 20–23 °C 
ausreichend.

2.  Nimm 4–5 Futterkügelchen und zerdrü-
cke sie mit Hilfe eines Teelöffels – das 
ergibt etwa eine Menge so groß wie ein 
Sesamkorn. Gib das Futter mit dem  
Spatel ins Wasser.

3.   Beobachte deine Triopse mit einer Lupe. 
Wenn sie etwa 1 cm groß sind, kannst du 
das Tor im Becken entfernen.

Auf dem oberen Bild sind die Zahlen 
18 und 20 farbig hinterlegt. Hier zeigt 
das Thermometer 19 °C. Auf dem 
unteren Bild gilt der mittlere Wert 
der farbigen Zahlen, also 22 °C.

 
— EIN PLATZ FÜR TRIOPSE

ACHTUNG! Niemals dürfen Reinigungs-

mittel oder andere Fremdstoffe ins 

Triops-Becken gelangen! Achte auch 

darauf, dass du keine Handcreme- 

oder Seifenreste an den Händen hast.

ACHTUNG! Im Triops-Becken darf es nie 

zu warm werden. Höhere Temperaturen 

schaden deinen Triops!

 
— BEHAGLICHE WÄRME

 
— VOM EI ZUR LARVE

 
— TRIOPS-KLEINKINDPFLEGE

!

— Triopse leben in der Natur in Ge-

wässern, die nur eine bestimmte Zeit 

bestehen: Tümpel, Pfützen, Seitenarme 

von Flüssen usw. An diesen Lebens- 

raum sind sie gut angepasst – und haben 

so seit der Zeit der Dinosaurier bis  

heute als Tierart überlebt. 

In Pfützen gibt es keine Feinde, wie   

Fische, die die Triopse auffressen  

würden. Allerdings müssen Triopse 

nach dem Schlüpfen schnell heran-

wachsen und Nachkommen erzeugen -  

denn eine Pfütze trocknet bald wieder 

aus. Daher leben Triopse meist nur 70 

bis 90 Tage lang. 

... dass Triopse Krebstiere sind? 
Sie sind verwandt mit Hummern, 
Krabben und Garnelen, mit den 
Wasserflöhen und den landleben-
den Kellerasseln, aber auch mit 
der Japanischen Riesenmeerspin-
ne, die auf dem Meeresboden lebt 
und bis zu 8 Meter Durchmesser 
erreicht.
Die äußerlich ähnlich wirkenden 
Pfeilschwanzkrebse gehören aller-
dings nicht zu den Krebstieren. 
Sie sind mit den Spinnentieren 
verwandt.

Wusstest du ...

SUPERSCHLAU
ECKE

Hallo ihr!
Mein Name ist Tripsy. Ich begleite 
euch bei eurer Triops-Zucht und 
gebe euch Tipps, denn ich weiß 
ganz genau, was uns Triopsen  
am besten gefällt.

Du kannst auch dekorative 
Dinge, wie bunte Steine oder 
Glasmurmeln, ins Becken legen. 
Sie müssen aber absolut 
wasserfest und sauber 
(frei von Reinigern) sein.

  Krebse aus 
    der Dino-Zeit

In der
warmen Jahreszeit

brauchst du wahrscheinlich keine 
Wärmelampe – die Zimmertempe-

ratur und die Dauer des Tages-
lichts reichen dann aus. Achte aber 
darauf, dass das Becken nicht im 

direkten Sonnenlicht steht.



Tipp

 Getrocknete Mückenlarven aus 
dem Aquariengeschäft sind eine 
Delikatesse für Triopse. Aber nicht 
mehr als 2 Stück pro Tier täglich 
füttern!

Tipp

 Die Triopse haben nur eine  
kurze Lebensspanne. Aber du 
kannst die Eier, die sie im Sand 
hinterlassen haben, aufheben und 
später zu neuem Leben erwecken.

!

 
— DIE NÄCHSTE GENERATION

 
— TRIOPS-FUTTERPLAN
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Du brauchst

–  Schlauch, Spritze
– einen kleinen Eimer, Mineralwasser  
 wie auf Seite 4 beschrieben (auf  
 Zimmertemperatur)  

So geht’s

1.  Stelle den Eimer auf den Fußboden 
oder auf einen Platz unterhalb des 
Triops-Beckens. 

2.  Stecke nun die Spritze auf ein Ende 
des Schlauchs und halte das andere 
Ende ins Triops-Becken. Achte darauf, 
dass es ständig unter der Wasser-
oberfläche bleibt. Lass dir dabei am 
besten von jemandem helfen.

Du brauchst

–  Abtrenn-Tor
– verschiedene pflanzliche Lebensmit- 
 tel, z.B. rohe Kartoffel, Karotte,  
 Apfel, weichgekochte Erbsen, ge- 
 kochten Reis, Mais, Kohl
– verschiedene tierische Lebensmittel,  
  z.B. rohes Fleisch, hartgekochtes Ei  
– Lebendfutter, z.B. gefangene Insek- 
  ten, aus dem Aquariengeschäft  
  Wasserflöhe, Tubifexwürmer oder  
  Mückenlarven
 – Pinzette

So geht’s

1.  Gib eine kleine Menge (höchstens erb-
sengroße Stückchen) der verschiedenen 
Futtermittel ins Wasser, aber immer nur 
eine Sorte pro Tag.

2.  Beobachte, wie die Triopse sich verhal-
ten. Spätestens am nächsten Tag kannst 
du sehen, ob sie das Futter angenom-
men haben.

3.  Wenn der Schlauch vollständig gefüllt ist, 
hältst du das Schlauchende mit der Sprit-
ze über den Eimer und ziehst die Spritze 
ab. Das Wasser wird jetzt von selbst durch 
den Schlauch weiterfließen – allerdings 
nur, wenn oben keine Luft hineinkommt.

4.  Lass etwa zwei Drittel des Wassers aus 
dem Becken abfließen. 

5.  Reinige den Beckenboden mit dem 
Schlauch wie mit einem Staubsauger. 
Pass aber auf, dass du keine Triopse 
absaugst!

6.  Fülle vorsichtig das Becken mit frischem 
Mineralwasser auf. Das verbrauchte  
Wasser gießt du in die Toilette und spülst 
nach. Anschließend Hände waschen.

3. Futterreste musst du am nächsten Tag  
 sorgfältig entfernen, damit sie nicht die  
 Wasserqualität verderben.

4. Trenne einen Teil des Beckens mit dem  
 Tor ab. Setze einen Triops in den abge- 
 sperrten Teil und biete ihm Lebendfut- 
 ter an.
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Du brauchst

–  Holzspatel
–  Mineralwasser,  Esslöffel, Schüssel,
 möglichst flaches, großes, sauberes
 Plastikgefäß oder flachen Teller,
 verschließbares Aufbewahrungs- 
 gefäß

So geht’s

1.  Schaufle möglichst viel von dem Sand  
in die Schüssel.

2.  Gieße das Wasser aus dem Becken vor-
sichtig in die Toilette und spüle es aus.

3.  Wasche den Sand in der Schüssel min-
destens dreimal mit Mineralwasser 
durch: Wasser zugeben – umrühren – 
Sand absetzen lassen – Schmutzwasser 
abgießen.

4.  Füll den Sand in das große Plastikgefäß 
und stell das Gefäß zum Trocknen auf 
die Heizung oder in die Sonne. Immer 
wieder umrühren!

5. Wenn der Sand überall gut durchge- 
 trocknet ist, kannst du ihn in das Aufbe- 
 wahrungsgefäß füllen.

Für Triopse ist die Eierproduktion der Hauptlebens-

zweck. Die winzigen rötlichen Kugeln sind klebrig und 

haften an Sandkörnern und Pflanzenteilen. So sind sie gut getarnt und  

gegen hungrige Mäuler geschützt. Triops-Eier vertragen fast alles, ob  

Trockenheit, Hitze oder Frost, selbst ein Aufenthalt im luftleeren Weltall 

schadet ihnen nicht. Sie müssen sogar völlig austrocknen, sonst entwickeln 

sich keine Triopse mehr daraus. Wenn aber irgendwann wieder die richtigen 

Umweltbedingungen da sind (Wasser und die richtige Temperatur), dann  

erwachen sie aus ihrem Schlaf – selbst wenn er Jahrzehnte lang gedauert hat! 

Auf diese Weise haben Triopse als Tierart 200 Millionen Jahre überlebt –   

die meiste Zeit davon als scheinbar leblose Eier.

SUPERSCHLAU
ECKE

Dauereier

 
— EIER-ERNTE

 
— WASSERWECHSEL

 
— DIE TRIOPS-SPEISEKARTE

!

Was essen

           Triopse?
Triopse sind ALLESFRESSER,  
ernähren sich also (genauso wie wir) 
sowohl von Fleisch als auch von  
Pflanzen. Zum raschen Aufbau ihres 
Körpers brauchen sie viel EIWEISS. 
Daher sind sie ganz versessen auf  
tierische Kost und Lebendfutter. Im 
abgetrennten Becken kannst du gut  
beobachten, wie sie ihre Beute jagen, 
ergreifen und verspeisen.

Darüber hinaus fressen sie sich aber 
auch gegenseitig auf – nicht nur die 
Überreste von gestorbenen Beckenge-
nossen, sondern auch lebende schwä-
chere Mitbewohner. Von der Natur   
ist das klug eingerichtet: Besser zwei 
STARKE TRIOPSE überleben, als 
dass zehn schwache Triopse vor dem 
Eierlegen zugrunde gehen. Selbst wenn 
in deinem Becken zum Schluss nur 
zwei oder drei Tiere übrigbleiben, ist 
das also schon ein schöner Zuchterfolg.  

SUPERSCHLAU
ECKE

Vor dem Schlüpfen In den ersten Tagen gar             
kein Futter geben

Kleine, gerade mit                            
bloßem Auge erkennbare,                              

zuckende Pünktchen

Gib mit dem Holzspatel jeden  
Tag eine etwa sesamkorn große 

Menge Futter ins Wasser, die     
du vorher zwischen 2 Teelöffeln 

etwas zerdrückt hast. Ist das 
Wasser stark getrübt, fülle ge-
eignetes, frisches Wasser nach 
und füttere einen Tag lang nicht. 

Kleine, am Beckenboden          
herumkriechende Triopse

Füttere weiterhin mit dem zer-
drückten Futter. Du kannst auch 
beginnen, einen Teil des Futters 

unzerdrückt zu geben.

Ab etwa 10 Millimeter Größe

Die Triopse dürfen jetzt den     
Aufzuchtbereich verlassen       

und im ganzen Becken 
umherschwimmen. 

Nun gibst du täglich pro               
Triops 3-4 Futterkügelchen       

ins Becken. 

Ab etwa 15 Millimeter Größe 

Jetzt sind deine Triopse schon 
ziemlich robust. Füttere 2x      

täglich wie oben beschrieben.   
Du kannst auch mal ein anderes 

Futter ausprobieren, etwa         
getrocknete Mückenlarven.

   Säubere,
das Triops-Becken gleich

mit frischem Wasser, damit
es für die nächste

Generation bereitsteht.

Du brauchst

–  sauberes Triops-Becken, Sand mit 
Triops-Eiern, Abtrenn-Tor

 – Mineralwasser (siehe "Ein Platz für 
  Triopse"), Wärmelampe (siehe "Be- 
  hagliche Wärme"),  rohe Karotten 
  oder Blumenkohl, feine Küchenreibe,  
  Küchenmesser

So geht’s

1.  Richte zunächst das Becken ein: Trenne 
den Aufzuchtbereich mit dem Tor ab, gib 
Mineralwasser dazu und sorge für die 
richtige Temperatur im Becken.

2.  Reibe dann etwas Gemüse ganz fein auf 
der Küchenreibe. Das wird dein selbst 
gemachter Wasseraufbereiter. Gib eine 
Spatelspitze davon ins Wasser des ab-
getrennten Beckenbereichs. Warte 48 
Stunden.

3. Nimm die Reste vom Gemüse mit dem  
 Spatel aus dem Wasser.

4. Verteile einen Teil des Sands mit den  
 Triops-Eiern vorsichtig im abgetrennten  
 Beckenbereich. Jetzt musst du nur  
 noch abwarten. Schon bald werden  
 zahlreiche Triops-Larven durchs  
 Becken wuseln.

Führe regelmäßig einen   
Wasserwechsel durch -   
vor allem dann, wenn   
das Wasser sich  
bräunlich verfärbt!


